Univ.-Prof. Dr. Verena Krieger
VL Avantgarde und Politik – Handout 8:
Neo-Avantgarden: Happening, Fluxus, Wiener Avantgarde, Beuys‘ „Soziale Plastik“

Themen:

Happening

Fluxus

Wiener Aktionismus

Josef Beuys

Namen:

Jackson Pollock

John Cage

George Maciunas
Yoko Ono

Wolf Vostell

Hermann Nitsch

Otto Muehl

Rudolf Schwarzkogler

Günter Brus

Rudolf Steiner

Begriffe:

Action Painting

Multiple

Messianismus

Alchemie
Dreigliederung des sozialen Organismus
Erweiterter Kunstbegriff

Soziale Plastik
Bilder:

Jackson Pollock, Number 4, 1950

Allan Kaprow, 18 Happenings in 6 parts, 1959, Plakat und Installationsfotos
Allan Kaprow, Yard, Happening, 1961
Allan Kaprow, Gas, Happening, 1966

George Maciunas, Flux-Kit (Koffer mit herausnehmbaren Multiples), 1964

Nam June Paik, Klavier integral, präpariertes Ibach-Klavier, 1958-63

Phil Corner, Piano Activities (piece for many pianists), ausgeführt durch George Maciunas, Wolf Vostell, Emmett Williams u.a., Internationales Fluxus Festival, Wiesbaden, 1962

Hermann Nitsch, Kreuzwegstation, Schüttbild (Öl, Blut und Malhemd auf grundierter Jute), 1990

Otto Mühl, 1. Totalaktion „Ornament ist ein Verbrechen“, 1966

Otto Mühl, Materialaktion Nr. 26 „Nahrungsmitteltest“, 1966

Günter Brus, Malaktion: Selbstbemalung, 1965

Günter Brus, Aktion „Wiener Stadtspaziergang“, 1965

Günter Brus, Aktion „Selbstverstümmelung 1“, 1965

Plakat zur Aktion „Kunst und Revolution“ im Hörsaal 1, Neues Institutsgebäude, Uni Wien, 1968
Aktion „Kunst und Revolution“ im Hörsaal 1, Neues Institutsgebäude, Uni Wien, 1968
Josef Beuys, Fluxusaktion „Kukei, akopee-nein!“ im Auditorium maximum, Universität Aachen, 1964
Josef Beuys, STELLE, Fettfilzplastik, 1967

Josef Beuys, Stuhl mit Fett, 1964

Josef Beuys, Wie man dem toten Hasen die Bilder erklärt, 1965

Josef Beuys, I like America and America likes me (Coyote Aktion), 1974

Josef Beuys, Aktion Überwindet endlich die Parteiendiktatur. Rettet den Wald, 1972

Josef Beuys, Manifest, Text und Plakat, 1970

Josef Beuys, Büro für direkte Demokratie, Documenta V, 1972

Josef Beuys, Die Honigpumpe am Arbeitsplatz, Documenta VI, 1977

Josef Beuys, Einschmelzen der goldenen Zarenkrone (Kopie) und Guss des Friedenshasen, Documenta VII, 1982

Josef Beuys, P 55 Goldhase, Multiple (Postkarte), 1982

Josef Beuys, 7000 Eichen, Documenta VII, 1982

Josef Beuys, Der Unbesiegbare, Wahlplakat für die Grünen zur Europawahl, 1979
Josef Beuys im Büro für direkte Demokratie an der Tafel, Kassel 1972
Josef Beuys, La rivoluzione siamo noi, Plakat, 1972

Zitate:
Allan Kaprow:

Die Trennlinie zwischen Kunst und Leben sollte so fließend und vielleicht auch so undeutlich wie möglich gehalten werden.“

George Maciunas in einem Brief über die Piano Activities auf dem Fluxus Festival, 1962:

„Zum Schluss brachten wir Corners Piano Activities, nicht nach seinen Anweisungen, da wir das Piano, das ich für 5 $ gekauft hatte, systematisch zerstörten, und wir mussten es ganz klein kriegen, um es wegwerfen zu können, sonst hätten wir die Spediteure bezahlen müssen, eine sehr praktische Komposition, die deutschen Gefühle zu diesem Instrument von Chopin waren allerdings verletzt, und sie machten Krawall.“
Oswald Wiener, Einladung zur Aktion „Kunst und Revolution“, 1968:
„die assimilationsdemokratie hält sich kunst als ventil für staatsfeinde. Die von ihr geschaffenen schizoiden halten mit hilfe der kunst balance – sie bleiben eben noch diesseits der norm. Kunst unterscheidet sich von ‚kunst‘. Der staat der konsumenten schiebt eine bugwelle von ‚kunst‘ vor sich her; er trachtet, den ‚künstler‘ zu bestechen und damit dessen revoltierende ‚kunst‘ in staatserhaltende kunst umzumünzen. Aber ‚kunst‘ ist nicht kunst. ‚kunst‘ ist politik, die sich neue stile der kommunikation geschaffen hat.“
Peter Weibel über den Wiener Aktionismus:
„Nach 1945 leugnete Österreich offiziell, Teil des deutschen Nationalsozialismus gewesen zu sein, und stellte sich als Opfer des Nationalsozialismus dar. Diese berühmte „Opferlüge‘ war die Basis für die Gründung der 2. Österreichischen Republik. Da sich Österreich so ‚offiziell‘ und ‚gründlich‘ reinigte, tat die Kunst genau das Gegenteil. Sie badete in Unreinheit, Blut und Schmutz. Der Spiegel der Kunst … ist ein Negativer spiegel. Repräsentationsmechanismen in der Kunst repräsentieren nicht nur was man bewusst sieht, sondern auch was man nicht sieht, was man verdrängt.“
Joseph Beuys:
Fordert, dass „jeder lebende Mensch auf der Erde ein Gestalter, ein Plastiker, ein Former am sozialen Organismus“ werde, Ziel ist ein „sozialer Organismus als Kunstwerk“. „Die einzig revolutionäre Kraft ist die Kraft der menschlichen Kreativität …, die einzig revolutionäre Kraft ist die Kunst.“

„Jeder Mensch ist ein Künstler.“

 „… da Politik Kunst sein muss, darf die Kunst, die Politik sein will, sich nicht nur damit begnügen, politische Thematik direkt kritisch abzubilden, sondern muss höhere Organisationsformen des Menschen provozieren (so wurde der Stand der roten Rose für den nächsten Einsatz durch Chrom und Eisen strahlender gemacht und der weiße Hase, der von einer Fettecke zu einer anderen weiter entfernten Fettecke läuft, unterhält den Fluss der Revolution, die gegen unseren senilen Einheitsstaat mit immer besseren Methoden agiert. … Wählt nie wieder eine Partei! Alle! Jeder! Wählt die Kunst, d.h. euch selbst! Alle! Jeder! …“

„Der Mensch muss richtig gebildet, d.h. durchgeknetet werden … Er ist bildsam, plastisch formbar.“
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"Wollt ihr das totale Leben?" Fluxus und Agit-Pop der 60er Jahre in Aachen, Ausst.-Kat. Aachen/Mainz 1995
